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Ausstellungen und Museen in Wien ( + Neueröffnungen)

20 . Jänner ( Rqth . Korr . )
1 . Bezirk

Akademie der bil¬
denden Künste
Schillerplatz 3
_ —

Bibliothek

Albertina
Augustinerbastei 6

Alte Hofburg
Michaelerplatz

Gemäldegalerie der
Akademie.

Italienische Malerei
der Gegenwart.

Neuerwerbungen der Hand-
Zeichnungen - und Kupf ey-

‘st ich Sammlung aus den
Jahren 1946 - 1949.

Neuerwerbungen der Al¬
bertina von der Gotik
bis zur Gegenwart.

Blick auf die hohe
Kunst Österreichs von
der Gotik bis Klimt.

tägl . außer Mo 10 - 14^
( ganzjährig)

10 - 17 Uhr
( bis 25 . Jänner)

13 - 16 Uhr , Sa 10 - 13
So geschlossen

Mo,Di,Bo,Sa , 10 - 13
Mi , Fr ; 10 - 18 Uhr /
So 10 - 12 Uhr

10 - 16 Uhr,So u . Feier¬
tag 10 - 13 Uhr , Frei¬
tag geschlossen.
Führung 1/2 11 Uhr
( ganzjährig)

Erzbischöfl . Palais Dom- u , Diözesanmuseum . Di,Do,So 9 - 12 UhrRo tenourmstraße 2 ( ganzjährig)

Galerie Würthle + ) Aus der Werkstatt leben - Mo - Fr 9 - 18 Uhr
Weihburggasse 9 der Künstler - Aquarelle Sa 9 - 14 Uhr,So geschl.

und Zeichnungen . < 21 * Jänner bis Ende
Februar)

Konservatorium der Wiener Musik - Sonder - 8 - 16 Uhr , So geschl.Stadt Wien schau.
Johannesgasse 4 a
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Kun s ■t his t orisc he s
Museum
Burgring 5

ii

ii _

Mozart - Haus
Domgasse 5

Museum für Völker¬
kunde
Neue Hofburg
__ ii _

Museum österrei¬
chischer Kultur
Neue Hofburg

Naturhistorisches
Museum
Maria Theresien - Pl.
_ ii _

_ h _

Neue Galerie
Grünangergasse 1

Neue Hofburg
Heldenplatz

Neues Rathaus
Lichtenfelsgasse 2

Stiege 3 - Büro
Stadtrat Mandl + )
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Meisterwerke der euro - Di - Sa 10 - 13 Uhr
päisehen Kunst . So u . Feiertag 9 - 13

Mo geschl.
Ägypt 'i sehe Sammlung -
Antiken Sammlung»

' Beter Bruegel d . Ä . -
. Gemälde und Zeichnungen.

Mozart - Gedenkstätte . Tägl . außer Mo 9 - 16 h
( ganzjährig)

Payer - Weyprscht - Aus - Tägl . außer Mo 10 - 13 h
Stellung . So u,Feiertag 9 - 13

Österreicher als Samm¬
ler u . Borscher in der
Welt . Afrikanische Bron-
zen . Die Tuareg der
Sahara.

Permanente Ausstellung . Do 10 - 13 , So 9 - 13 Uhr
Sonderschau ; Österreich ( ganzjährig)
im Kartenbild . .
Baualterspläne österr.
Städte und Märkte.

Schausammlungen . Tägl . außer Dl 9 - 13 h
( ganzjährig)

Pi lz - Aus Stellung.
Sonder schau : Die Mensch¬
heit - eine Familie . _ •»_

Gerhild Diesncr - Paul - wochentags 10 - 17 UhrFlora - Gemälde , Aquarelle So geschl.und Zeichnunge n.

Y7affensammlung - Sammlung Do 10 - 13 Uhr So u.alter Musikinstrumente . Feiertag 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Sonderschau 2 Das Wiener 9 - 16 Uhr , Sa 9 - 12
Stadtbild - Ansichten So geschlossen.
Wiens vom 17 . - 19 . Jahr¬
hundert .
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Österreichisches 1100 Jahre österreichische
Staatsarchiv u . europäische Geschichte.
Minoritenplatz 1

Stadtlokal d . östorr . Historische Schau.
Staatsdruckerei
Wollzeile 27a

Staatliches Kunst - Sammlung des österrei-
gewerbemuseum chis chen Museums.
Stubenring 3

“ H - Sonder schau ; Chine s jache
Textilien.
Walter Gamerith - Photo¬
graphie Auf nahmen.

Eingang Weis - Hokusai - japanische
kirchnerstr .,3 Holzschnitte.

Plakat u . Werbegraphik -
aus der Sammlung des
österr . Museums.
Mit ueialterliehe Glas-
malerei.

Wiener Uhrenmuseum Schausammlungen.
Schulhof 2

3 . Bezirk

Bürger Theater Ferdinand Georg Waldmüller
Unt . Zollamtsstr . 13 - FarbreProduktionen.

Foycr - Konzerthaus + ) Verkaufsausstellung der
Lothringerstr . 20 Wirtscba ftsgenossenschaft

bildender Künstler Öster¬
reichs .

Landstrasser Hei - Die Landstraße in alter
matmus e um und ne ue r Ze i t.
Rochusgasse 16

4 . Bezirk
Neues Theater
" Scala " ,
Favoritenstraße 8

Ferdinand Raimund - Bild-
ni s se , S ze ne nbi 1 Ge r,
Ansichten.

5 . Bezirk
Stadt . Bücherei Athonas Michows Bulgarische
Siebenbrunnenfelag . 13 Landschaften.

9 - 16 , Sa 9 - 13 Uhr
So 9 . 30 - 13 Uhr
( ganzjährig)

werktags 3 - 17 Uhr
Samstag 8 - 12 Uhr

Di - Fr 10 - 13 Uhr
Sa 10 - 13 , 14 - 16
So 9- 13 Uhr
Mo geschl . ( ganzj . )

9 - 16 Uhr , So 9 - 13
Mo geschlossen

/

Di u . Sa 10 und 15
Uhr , Mi 10 Uhr
Führungen.

nur für Theater¬
be sucher.

10 - 16 Uhr
( bis 23 . Feburar)

So 9 - 12 Uhr
( ganzjährig)

nur für Theater¬
besucher,

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Di,Do,Fr 14 . 30 - 19
Mi geschl.
Sa 9 - 12 Uhr
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VolksbiM ungshaus Beispiele aus der Wiener
Margareten Stadtplanung.
Stöbergasse 11 - 15

6 . Bezirk
G-lobus II + ) Künstler sprechen zu dir.
Gumpendoorfer Str . 42/l ( Kaufmann , Meissner,

Wolfsberger , Weiniger)

Haydn - Museum Haydn - Ge denkräume.
Haydngasse 19

7 » Bezirk
Bundesmobilien - Stilmöbel aus dem Be-
Depot sitz der Habsburger.
Mariahilfer Str . 88

Volkstheater - Foyer 60 Jahre Volkstheater.
Neustiftgasse 1

8 . Bezirk
Museum für Volks - Österreichische Trach-
kunde ten in der Volkskunst.
Laudongasse 19 Volksliedforschung und

Volksliedpflege in
Österreich.

Th . i,d . Josefstadt Franz Hrastnik - Gemälde
Sträussei - Säle und Graphik aus Amerika.
Josefstädter Str . 26

9 . Bezirk
Schubert - Haus Schubert - Museum.
.
' ’ Äußdorfer Str . 54

10 , Bezirk
Städt . Bücherei Anton Velim ; Zeichnungen
Hasengasse 38 aus dem Arbeitsleben.

12 . Bezirk
Städt . Bücherei Friedrich Martinz - .
Lgger - Lienz - Gasse 3 Reinecke Fuchs und an¬

dere Tierbilder.

9 - 12 , 14 - 17 Uhr

^
Mo- Fr 9- 16 Uhr

tägl . außer Mo
9 - 16 Uhr

Mo - Sa 9 - 16 Uhr
So 9 - 12 Uhr

nur für Theater¬
besucher

tägl . außer Mo
9 - 12 Uhr

nur für Theater-
besue her.

tägl . außer Mo 9 - 13
Sa 9 - 16 Uhr ( ganzj . )

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19 Uhr
Di,Do,Fr 14 . 30 - 19 "
Mi geschl . jSa 9 - 12"
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Stadt . Bücherei Wilhelm Kaufmanns Sport - Mo 9 - 12 , 14 . 30 - 19
Karl Löwe - Gasse 17 Bilder . Di ? Lo,Fr 14 . 30 - 19

Mi geschl . ,Sa 9 - 12

13 . Bezirk

Schloß Schönbrunn Schauräume . tägl . 9 - 17 Uhr

Wage nburg
Eingang Hietz . Tor Sammlung historischer 10 - 16 Uhr

Prunkwagen.

14 . Bezirk

Techn . Museum
Mariahilfer Str . 212

S c haus ammlung e n. wochentags 10 u . 14
Uhr Führungen?
Sa 13 . 30 - 16 . 30 Uhr
So 9 - 13 Uhr ( ganzj

16 . Bezirk

Städt . Bücherei Paul Passini ; österrei - Mo 9 - 12 ? 14 . 30 - 19
Schuhmeierplatz 17 chische Landschaften . Di,Do,Fr 14 . 30 - 19

Mi geschlossen?
Sa 9 - 12 Uhr.

19 . Bezirk

Städt . Bücherei
Döb1 . Haup t s tr . 9 6

Bilder der künstleri¬
schen Volkshochschule.

\

21 . Bez irk

Städt . Bücherei Kleine Ausstellung der
Brünner Straße 36 Arbeitsgemeinschaft der

künstlerischen Volks¬
hochschule.

Ausgabe von Importeiern

20 . Jänner ( Rath * Korr . ) Las Lande sernährungsamt Wiengibt
bekannt;

In den nächsten Tagen kommen Importeier zum Stückpreis von

1 Schilling auf den Markt . Jeder Kaufmann ? der zum Eierverkauf

berechtigt ist ? hat die Möglichkeit ? sich mit soviel von diesen

Eiern einzudecken ? daß er alle Ansprüche seiner Kundschaft be¬

friedigen kann . Auf den Abschnitt 16 der Lebensmittelkarte kann

jeder Verbraucher mindestens 1 Stück erhalten . Bei entsprechen¬
dem Vorrat kann der Kaufmann auf den aufgerufenen Abschnitt auch

mehrere Eier zu dem angegebenen Preis abgeben.
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Wiener Gemeinderat

20 . Jänner ( Rath . Korr . ) Der Wiener Gemeinderat hielt

heute vormittag unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Dr . h . c.

Körn er eine Sitzung ah , auf deren Tagesordnung 74 Geschäftsstücke

standen.
Im Einlauf befanden sich folgende Anträge , bezw . Anfra¬

gen : Antrag der GHe . Pfoch , Bock , Gratzl und Genossen ( SPÖ ) , be¬

treffend die ' Benützung der Wochenkarte durch Lehrlinge ; Anfrage

der GRe . Wieha und Genossen ( WdU ) , betreffend den Hauseinsturz

an der Fischerstiege ; Anfrage der GRe . Wieha und Genossen ( WdU ) ,
betreffend die Schnee Säuberung ; Antrag der GRe . Wieha und Genos¬

sen ( WdU ) , betreffend die Wiedereinführung von KurzStreckentari¬
fen auf der Wiener Straßenbahn ; Anfrage der GRe . Dr , Soswinski

und Genpssen ( LB1 . ) , betreffend die Beistellung von kostenlosen

Arbeitslosenfahrscheinen für die Fahrten zum und vom Arbeitsamt,

sonstigen Amtsstellen und Kursorten ; Anfrage der GRe . Dr . Matsjka ,
Maller , Guger und Genossen ( LB1 . ) , betreffend die Stadtplanung
Wiens und die Tätigkeit des zum " Generalstadtplaner " berufenen
Professors Brunner ; Anfrage der GRe . Dr . Mate ,jka und Genossen ( LB1 . )
betreffend die kulturellen Folgen , die sich durch den Ausfall des
Betriebes der Bundestheater für die Stadt Wien ergeben ; A nfrage
der GRe . Dr . Altmann und Genossen ( LB1 . ) , betreffend die Ausschal¬

tung der Bezirksvertretungen und ihrer Mitglieder von der Gemeinde¬

verwaltung ; Antrag der GRe . Lauscher , Dr . Matejka und Genossen,
betreffend den Bericht über die Ursachen und die Schuldtragenden
an der Einsturzkatastrophe des städtischen Wohnhauses Wien 1 . ,
Fischerstiege 1.

Die Abänderung und Ergänzung des Flächenwidmungs - und

Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen der Kaisermühlenstraße
und dem Ostbahndamm im 21 . Bezirk , dem Ostbahndamm , dem Wasser¬
lauf "Alte Naufahrt " und dem Mühlwasser im 22 , Bezirk wird von
der Tagesordnung abgesetzt.

Es wird in die Tagesordnung eingegangen.
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Zum ersten Punkt stellt der Berichterstatter , Amtsfüh¬

render Stadtrat Pritsch , folgenden Antrag 0°

1 . ) Bedienstete der Stadt Wien , die als Nationalrat,
als Bundesrat oder als G-emeinderat der Stadt Wien gewählt wur¬

den , sind für die Dauer der Ausübung ihres Mandates , bei Wahrung
ihrer Rechte aus ihrem Dienstverhältnis , außer Dienst zu stellen.

Diese Bestimmung findet auf die in den Kranken - ,
Heil - und Pflegeanstalten der Stadt Wien tätigen Ärzten keine

Anwendung.
2 . ) Stadträte , Gemeinderäte und Bezirksvorsteher der

Stadt Wien , die Inhaber oder Teilhaber selbständiger Unternehmun¬

gen oder Betriebe sind oder eine leitende Stellung in einer Ak¬

tiengesellschaft ( Vorstand ) oder einer Gesellschaft m . b . H . ( Ge¬

schäftsführer ) einnehmen , können für die Dauer der Ausübung ihres
Mandates weder Kontrahenten der Stadt Wien sein noch an Lieferun¬

gen an die Stadt Wien oder an von der Stadt vorgenommenen Anbot¬

ausschreibungen teilnehmen . Das gleiche gilt gegenüber gemischt¬
wirtschaftlichen Betrieben , bei denen die Stadt Wien mindestens
die Hälfte der Anteilscheine besitzt.

Wenn es das Interesse der Stadt Wien oder eines ge¬
mischtwirtschaftlichen Betriebes der angeführten Art erfordert,
kann vom Gemeinderatsausschuß für Finanzangelegenheiten eine Aus¬
nahme von der in diesem Punkte enthaltenen Bestimmung beschlossen
werden.

Zur Begründung dieses Antrages führt der Berichterstat¬
ter zu Punkt 1 aus , daß die Mandatare durch ihre Punktionen in
der Regel so stark in Anspruch genommen werden , daß für den Dienst
nicht viel Zeit übrig bleibt . Außerdem sei cs nicht zweckmäßig,
daß Mandatare ihren Dienst weiter versehen , weil man dann nie wis¬
se , wo der Funktionär aufhört und der Bedienstete der Gemeinde

anfängt . Durch Punkt 2 des Antrages solle nur ein schon tatsäch¬
lich bestehender Zustand legalisiert werden.

GR . Doppler ( WdU ) begrüßt namens seiner Fraktion diese

Regelung , da durch sie der Mandatar erst die wirkliche Unabhängig¬
keit in der Ausübung seiner Funktion erlange . Fr ersucht um Mit¬

teilung , wieviele Bedienstete der Gemeinde Wien von dieser Neu-
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regelang zur Zeit betroffen werden . Er regt an , daß jedes Mitglied
des Gemeinde rate s ein Verzeichnis erhalteaus dem zu ersehen sei,
welche Betriebe " gemischtwirtschaftliche Betriebe " im Sinne des
Punktes 2 des Antrages sind , um jeden Konflikt auszuschließen.
Im übrigen stimme seine Fraktion dem Anträge zu.

GR . I^ ibetsoder ( SPÖ ) stellte fest , daß sich der vorlie¬
gende Antrag auf einen alten Beschluß der Sozialistischen Partei
stützt . Er gab seiner Hoffnung Ausdruck , daß damit ein weiterer
Schritt in dem Bemühen um die Reinheit und Sauberkeit der Verwal¬
tung getan wurde.

Nach dem zweiten Weltkrieg , der für Wien Folgen in einem
ungeahnten Ausmaß braente , war es vielfach der öffentliche Manda¬
tar , der besonders dann , wenn er Gewerbetreibender war , im Zeichen
der Warenknappheit und des Arbeitskraftmangels durch seine Bereit¬
schaft den stockenden Wiederaufbau vorwärtstreiben half . Die fort¬
schreitende Normalisierung der Wirtschaft gestattet cs heute zu
dem altem Prinzip der Unvereinbarkeit zurückzukehren . Die Fraktion
der SPÖ begrüßt dahcc/den Antrag und ist der Überzeugung , daß damit
ein altes gesundes Prinzip wieder aufleben wird . ( Bei fall bei der
SPÖ ) .

Stadtrat iritsch ( SPÖ ) teilt in seinem Schlußwort mit,
daß 18 Gerneinderätc , 3 Nationalräte und 1 Bundesrat Bedienstete
der Stadt Wien sind . Das von der Fraktion der WdU gewünschte Ver¬
zeichnis werde er anfertigen lassen.

Bei der Abstimmung wird aer Antrag einstimmig angenommen,
* oigmund ( SPÖ ) referierte über eine Subvention von

5 . 000 .Schilling , die dem Amt für Studentenwanderungen als Beitrag
zu den Kosten der Heise österreichischer Hochschüler und Lehrer
nach

Grund

sei.

Amerika gewahrt werden soll . Er berichtete , daß die Reise
der Einladung von 20 amerikanischen Universitäten erfolgt

Amerikanische Gönner haben dafür bereits 6 . 000 Dollar zur

auf

Ver¬
fügung gestellt . Von den österreichischen Landesregierungen sind
dem Amt für Studentenwanderungen Subventionen in der Höhe von 5 . 000
bis 12 . 000 Schilling gewährt worden . Auch namhafte große Industrie-
Unternehmungen haben die Aktion mit Bekleidungs - und Ausrüstungs¬
stücken unterstützt . Wiener Modehäuser haben den Studenten zur
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Propagierung der Wiener Mode in den Vereinigten Staaten Modelle

mitgegeben.
Da diese R^ ise auch vom Standpunkt der Stadt Wien von

kultureller und wirtschaftlicher Bedeutung ist , empfahl der Be¬
richterstatter den Antrag zur Annahme . /

Gemeinderätin Burian ( WdU ) , die zum Wort gemeldet war,
verzichtete nach dem übersichtlichen Referat des Berichterstat¬
ters auf ihre Rede.

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Über die Errichtung der fünften neuen Schule seit Kriegs¬

ende , die im 4 . Bezirk , Schaffergas sc 3 , gebaut werden soll , re¬
feriert Stadtrat Jonas ( SPÖ ) . Er führte aus , daß das dort beste¬
hende Amtsgebäude während des Krieges schwer beschädigt wurde.
Es war ursprünglich daran gedacht , das Haus als Magistratisches
Bezirksamt wieder aufzubauen . Da aber der Stadtschulrat nachwies,
daß im 4 . Bezirk ein großer Mangel an Schulraum herrscht , wurde
beschlossen , an Stelle des Amtsgebäudes eine Schule zu errichten . „

Für diesen Bau sind 6 . 8 Millionen Schilling erforder¬
lich . Als erste Baurate für das Jahr 1949 sollen nach dem vorlie¬
genden Antrag 400 . 000 Schilling bewilligt werden.

GR . D oppler ( WdU ) erklärt , daß der Umbau des Amtsgebäu¬
des in der Schaffergasse in eine . Schule von der Wiedncr Bevölke¬
rung lebhaft begrüßt wird . Er brachte den Umstand zur Sprache,
daß vorerst damit begonnen wurde , die Fassade und den Dachstuhl
des bombenbeschädigten Gebäudes herzurichten , das Dach mit neuen
Ziegeln zu decken . Es wurden auch Schornsteine aufgebaut und ver¬
schiedene andere Instandsetzungsarbeiten durchgeführt . Es schien
also , als ob dieses Gebäude erhalten und als Amtshaus weiter ver¬
wendet werden würde . Die Arbeiten wurden jedoch im Jänner 1949
stillgelegt . Im November 1949 begann man dann auf einmal mit der
Abtragung des sicher unter großen Kosten teilweise instandgesetz¬
ten Gebäudes . Beim Abbruch wurden die vorher für die Instandsetzung
verwendeten Ziegel zum Teil wieder beschädigt «, GR . Doppler fragt
au , warum umdisponiert wurde und wie hoch die Mehrkosten sind , die
dadurch entstanden . GR . Dr , Stemmer ( SPO ) nimmt zur Frage d . r
Schulbauten Stellung . Er unterstreicht die Notwendigkeit des Schul-
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laues in diesem Teil der Wieden , da die Kinder bis zur nächsten
Schule einen weiten Weg zurücklegen müssen . Es war für den Stadt¬
schulrat nicht gleichgültig , oh die Schule in einem alten Gebäu¬
de aufgebaut wird oder ob es ein neues Schulhaus werden soll,
Bas Beispiel Schaffergasse zeigt , wie schwierig die Gesamtplanung
in einem bereits verbauten Gebiet ist.

GR . Br . S temmer spricht dann von der Schulraumsituation
in Wien nach dem Kriege und von der wachsenden Schülerzahl . Wäh¬
rend es im Jahre 1939 78 . 000 Schüler gab , werden es im Jahre
1953 voraussichtlich 151 . 000 Schüler sein . Ls hat sich also die
Zahl der Schüler gegenüber der Vorkriegszeit verdoppelt , während
der Schulraum um hunderte Klassen kleiner wurde . Bio Frage der
Schulplanung im gesamten Stadtgebiet ist von unerhört großer Be¬
deutung . ixuf diesem Gebiete ist das möglichste geschehen . Trotz¬
dem wissen wir alle genau , daß dies alles noch nicht befriedigend
ist , denn wen könnte es befriedigen , daß nicht rascher und um¬
fangreicher Wohnraum für die Bevölkerung und Schulen für die
Kinder gebaut werden können.

Auch ein anderer Umstand muß im Zusammenhang mit dem
Schulbau in der Schaffergasse erwähnt w , rdon . Rund 90 Prozent
aller Wiener Schulen stammen aus den Jahren vor 1910 . Zwölf so¬
gar aus der Zeit vor 1650 . In Bornbach wurde v zum Beispic1
ein Schulhaus instandgosetzt , das bereits 108 Jahre alt ist.
Bie Architekten haben sich bemüht , die Einrichtungen so zu. gestal¬
ten , daß sie soweit als möglich den heutigen Erfordernissen ent¬
sprechen . Ganz entsprechen können sie aber nicht , da die Baugedan¬
ken vor hundert Jahren andere waren als heute . Bio Schulklassen
mit den Bankreihen , mit dem Podium und dem Katheder sind ein Re¬
quisit der vergangenen Zeit . Man m.;öchte gar nicht glauben , wie
schwer es ist , das zu ändern . In den neuen Schulbauten s -ind

_ annähernd ' ~ “
große / quadratische Klassen , mit Tischen und Sesseln . ; man sieht
dort auch kein Podium und keinen Katheder mehr . Alles dies sind
Eirungenscha±ten , die nicht in Österreich erfunden wur¬
den , die aber zum fortschrittlichen Schulbau der .ganzen Welt ge¬
hören . Vier solche Schulbauten wurden nach dem Kriege fertigge¬
stellt und ein weiterer Bau soll jetzt beschlossen werden.
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Für den Neubau von Schulen wurden bisher 9 1/2 Millio¬
nen Schilling , für Instandsetzungsarbeiten um etwas mehr als 25
Millionen Schilling und im gesamten Schulaufwand seit 1945 um et¬
was mehr als 150 Millionen Schilling aufgewendet . Es wurden dadurch
149 Gebäude gewonnen . Der Wechseluntcrricht ist von 49 . 5 Prozent
im Jahre 1945 auf 24 . 4 Prozent zurückgegangen.

Der Redner erwähnt dann , wie dringend zum Beispiel der
Schulneubau in der NordrandSiedlung Leopoldau war . Die Schüler
mußten dort zum Teil einen vier ' Jölometer langen Meg zurücklegen,
um in die Schule zu kommen . GR . Stemmer spricht dann von der Dich¬
tigkeit , daß man bei jeden Projekt mit großer Flächenbesiedelung
das Problem der Schule in die Gesamtplanung einbeziehen sollte,
damit in diesen Gegenden der nötige Schulraum geschaffen wird.
Bei den neuen Schulbauten werden drei Viertel des gesamten Schul¬
raumes Grünflächen einnehmen . Nur auf einem Viertel der Fläche soll
das eigentliche ochulgebaude stehen . Falls es die Verhältnisse ir¬
gendwie gestatten , sollen die Schulen nicht als Hochbauten , äuggoführt
werden . Dies ist billiger und zweckdienlicher . Der Turnsaal soll
sowohl von d, - r Schule als auch von d r Straße her zugänglich sein.
Er kann daher von Turnvereinen und Organisationen benützt werden,
ohne daß diese die Schule betreten müssen . Dies sind Erfahrungen,
die man aus allen Ländern zusammengetragen hat.

Der Stadtschulrat har gemeinsam mit dem Bauamt und dem
Planungsamt einen Ideenentwurf ausgearbeitet , der in zwei Teile zer¬
fällt , und zwar in ein Sofortprogramm , das . etwa bis zum Jahre
1954/55 erfüllt sein soll , und demzufolge jede Schulklasse ein eige¬
nes Klassenzimmer haben soll , und als zweiten Punkt den Einbau der
Schulen in die gesamte
auch für eine stärkere

Stadtplanung enthält. / Der Rcclr — spricht sich
Koordinierung der . Schulbautätigkeit von

Bund und Gemeinde aus . Wahrscheinlich werde man zu einem Grundriß-
bautyp kommen , der heute in d -~ n neuen Schulbauten bereits angedeu¬
te t sei.
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Dabei dürfe man jedoch nicht in Extreme verfallen » Zun Abschluß

erinnert er daran , daß ein Betrag von imohr/ ^150 Millionen Schil - *

ling dem Schulwesen seit 1945 als Beitrag der Gemeinde Wien zu¬

geflossen ist » ( Starker Beifall bei den Parteigenossen ) .

GR . Doppler ( WdU ) ergreift noch einmal das Wort , da

aus den Ausführungen seines Vorredners der Eindruck hätte ent¬

stehen können , als ob seine Fraktion irgendwie gegen den Schul¬

bau Stellung genommen hätte . Die Fraktion dos WdU bogrüßo im

Gegenteil diosen Schulbau . Er bittet nochmals um Aufklärung , wel¬

che Gründo für den Abbruch dor bereits vorgenommenon Bauten in

der Schäffergasse maßgebend waren.
GR . Etzgrsdorfer ( ÖVP ) : Jeder Schulbau ist ein Baustoin

des kulturellen Fortschrittes . Das Projekt Schäffergasse ist be¬

sonders glücklich gewählt . Bosondors erfreulich ist os , daß erst¬

malig eine Schule in oinom verbauton Bezirk und nicht so wie

bisher vor allem in den Randgemeindon neu errichtet wird . Dor

Redner spricht sich für mehr und bessere Schulgebäude in den

inneren Stadtteilen aus . Er bedauert os , daß dar Restbetrag von

6 . 4 Millionen Schilling erst in den Voranschlägen der nächsten

Jahre untorgebracht worden kann . Trotzdem solle der Schulbau

Schäffergasse boschlounigt worden . Er wendot sich gegen Grund-

rißtypon beim Schulbau
$ jode Gegend wordo andere Anforderungen

an don Bauherrn Stollen . ( Beifall bei der ÖVP . )
Berichterstatter Stadtrat Jonas erklärt in seinem

Schlußwort, l daß von der Schulbehördo und aus den Kreisen der Be¬

völkerung der Wunsch gekommen sei , in der Schäffergasse ein

Schulgebäude zu errichten . Durch die bis dahin bereits durchge¬
führten Aufbauarbeiten sei kein Schaden für dio Gemeinde Wien

/
entstanden.

Der Wochsoluntorricht , dor gleichermaßen für dio

Schüler wie für die Lehrpersonen oino Belastung darstolle * solle

durch Erbauung von neuen Schulen eingeschränkt und schließlich

abgeschafft werden . Der Anregung auf Zusammenwirken der Schul¬

behörden mit den Baubehörden in Fragen der Planung werde bereits

jetzt entsprochen.
Zu don Ausführungen dos GR . Doppler führt der Bericht¬

erstatter aus : Die Bevölkerung Wiens muß ein höchstes Maß von
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finanziellen Leistungen auf sich nohmon und Entbehrungen er¬

dulden , weil durch eine Reihe von Jahren die Mittel für Zwecke

verwandet wurden , die absolut im Gegensatz zu . den Interessen dos

Volkes gestanden sind ( lebhafte Zustimmung) % Man hat nicht Schulen

für Kindor , sondern Befestigungsanlagen für den Krieg gebaut « .

( GR » Lauscher : Abor auch houto werden bereits wieder Kasernen

horgorichtot ! ) Der Berichterstatter appelliert an den Gemeinschafts

go
'
ist , um der Schwierigkeiten Herr zu werden . ( Lebhafter Beifall

bei den Parteigenosson . - GR . Lauscher : Schulen statt Kasernen ! )

Bei der Abstimmung wird dieser Punkt der Tagesordnung

angenommen.
Über die Errichtung eines Jugendgästohausos referierte

ebenfalls Stadtrat Jonas ( SPÖ ) . Durch eine testamentarische Be¬

stimmung dos verstorbenen Besitzers kam die Gemeinde Wien 1935

in den Besitz des Schlosses, , und dos Parkes Pötzleinsdorf . Nun

hat sich die Stadt Wien entschlossen , im Schloß Pötzleinsdorf

ein Jugendgästehaus zu errichten . Die Kosten für die Arbeiten

betragen 900 . 000 Schilling . Durch dieses 70 Personen fassende

Gästehaus wird cs möglich sein , jungen Menschen in Wien einen

angenehmen Aufenthalt zu bieten . Der Berichterstatter stellte

den Antrag , für die Umgestaltung dos nördlichen Seitentraktes und

eines Drittels des Haupttraktos des Schlosses Pötzleinsdorf in

ein Jugendgästohaus der Stadt ,/icn oinen Sachkredit von 900o000

Schilling zu genehmigen . Als erste Baurate ist ein Betrag von

350 . 000 Schilling vorgesehen.
In der Debatte sprach GR . Ing . Piicker ( WdU) . Er fragt

an , was mit den übrigen Teilen des Schlosses geschehen soIj . , da

nur ein Teil umgabaut wird.

Stadtrat Jonas teilte mit , daß der Rest dos Hauses

vorderhand im jetzigen Zustand erhalten und Beschädigungen aus—

gebessert worden sollen , damit kein Verfall cintrict . Üocr die

weitere Verwundung müssen die künftigen Geldmittel entscheiden.

GR . Pfoch ( SPÖ ) begrüßte die Errichtung dieser Jugend¬

herberge , die einen langgehegten Wunsch der Wiener Jugend erfüllt.
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Das Jugendgästehaus wird vor allem den Jugendlichen au3 den Bundes¬
ländern aber auch aus dem Ausland die Möglichkeit eines billigen
Aufenthaltes in Wien bieten.

Der Redner erinnerte an die Zeit des Faschismus ? in
der die Jugendherbergen zur vormilitärischen -Ausbildung mißbraucht
wurden und gab seiner Genugtuung darüber Ausdruck , daß dies nicht
mehr so ist . Fr betonte , daß die sozialistische Fraktion in der
Errichtung des Jugendgästehauses auch die Erfüllung eines Punktes
ihres Programmes sehe.

Gemeinderätin Hiltl ( ÖVP ) sprach vor allem demjenigen
ihren Dank aus , der der Stadt Wien das Schloß zur Verfügung ge¬
stellt hat . Sie betonte , daß die Fraktion der Volkspartei sich
schon lange über die Verwendung des Schüossvs Gedanken gemacht
hat , und begrüßte die Durchführung dieses Projektes * Die Bednerin
sprach gleichfalls den Dank der Wiener Jugend aus , stellte aber
mit Bedauern fest , daß Wien erst jetzt ein Jugendgästehaus bekommen
soll . Besonders begrüßte GR . Hiltl daß in diesem Schloß in Zukunft
auch literarische , musikalische oder sonstige künstlerische Ver¬
anstaltungen abgehalten werden sollen.

Im einzelnen gab die Rednerin die Anregung , das Kran¬
kenzimmer , dessen Unterbringung in der Nordost - Front gedacht ist,
nach der Südwest - Front zu verlegen , weil ein Krankenzimmer im be¬
sonderen Maß Licht und Sonne braucht . ( Beifall bei der “ÖVP ) .

Stadtrat Jonas betonte , daß zu dem Gästehaus nicht nur
dps Gebäude sondern auch der große Park gehört , der auch der gan¬
zen übrigen Bevölkerung zur Verfügung " steht . A . i ;> ■
j 1 AAZur Frage des Krankenzimmers bemerkte der Stadtrat,
daß dieses vielleicht besser als :i Ruhe raum bezeichnet werden , könnte,
da es Von vornherein nicht für Schwerkranke bestimmt ist . Es wird
wahrscheinlich möglich sein , der Anregung auf Verlegung na .chzu-
kommen . Aiugcnaherbö -r &t. n 2axx -rrn x

'
; A . ■ ;

. - 4U.S .Ü .;. AdV - lg HiQ ß b V V.
■
'iViü Mit Bc Ziehung/auf den Dank der GRn * . Hiltl an den ehema¬

ligen Besitzer stellte Stadtrat Jonas fest , daß bei der Testaments¬
bestimmung eindeutig ausgesprochen wurde , daß die Stadt Wien dio
Räume nicht für Wohlfahrta - oder Fürsorge zwecke verwenden darf.
( Hört ! HörtvMRufe bei . der SPÖ ) . A m . % .
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Die Gemeinde . Wien hat sich bei dom zuständigen Ministerium
doshalb erkundigt , das feststollte , daß die Einrichtung eines

Jugendgastehauscs nicht gegen die Tcstamentsbestimmung verstößt«
Zum Schluß kommend sagte Stadtrat Jonas , daß dieses

Schloß oin bescheidenes , aber würdiges Haus werden soll , in dem
* •die Jugend , die nach Wien kommt , freudige und frohe Tage ve -rloben

kann.
Bei der Abstimmung wird der Antrag einstimmig ange-

nommen.
Über den Bau des Altmannsdorfer Sammolkanales roforier-

to GR . Koci ( SPÖ ) . Er stellte den Antrag , den Bau dieses Kanales
von der Kläranlage auf der gelben Heide in Inzersdorf bis zum
Altmannsdorfcr Graben mit einem Kostenerfordernis von 350 * 000
Schilling zu genehmigen . Es handelt sich dabei um das erste Bau¬
los«

GR . Opravil ( SPÖ ) betonte , daß der vorliegende Antrag
von der Bevölkerung von Altmannsdorf und Hotzendorf freudig be¬
grüßt worden wird , da es dort bis heute keine Kanalisation gab«
Der vorliegende Antrag hat die Lösung eines jahrzehntelang be¬
stehenden Problcmcs in die Nähe gerückt . Er gab seiner Hoffnung
Ausdruck , daß dom ersten Baulos bald die nächsten folgen worden.

( Beifall bc- i der SPÖ ) .
Boi der Abstimmung wird der Antrag einstimmig ange¬

nommen«
Über den zweiten Teil der Einwölbung dos Knotzonbaches

referierte gleichfalls GR . Koci . Es handelt sich dabei um die

Einwölbung dos genannten Baches von der Bahnstraßo 6 bis zur
Kirche in Atzgorsdorf . Für den Bau ist ein Betrag von 290 . 000

Schilling vorgesehen.
GR . Weber Hans ( SPÖ ) gab seine Zustimmung zu dom An¬

trag , der zeigt , daß die Stadt Wien auch auf die Randgemeinden
nicht vergißt . Er betonte , daß dieses Projekt dazu beitrage,
sanitären ÜbeIstanden in dieser Gegen abzuholfen.

In seinem Schlußwort erklärte - GR . Koci , auf die Aus¬

führungen seines Vorredners eingehend , daß die Randgemeinden
von dor Stadt Wien auf allen Gebieten weit mehr bekommen als jemals
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an Steuern und Abgaben von ihnen eingenommen wird.
Bei d r Abstimmung wird der Antrag einstimmig ange

nommen.
über die Errichtung von Unterkünften für Obdachlose,

Repatriierte und Flüchtlinge auf der Liegenschaft des ehemaligen
Lagers Auhof berichtet GR . -. Jode lbauer ( SPÖ ) . Ls ist beabsichtigt,
vier vorhandene Baracken auszubauen , - wo ! ' r ein Betrag von 400 . 000
Schilling erfordlich ist.

G-R . wie h a ( WdU ) s Es ist an sich nicht erfreulich , wenn
Menschen zum Wohnen in Baracken untergebracht werden . ( Stürmische
Zwischenrufe . - fiR. Malier ( LB1 . ) s Wo hat dem Hitler die Leute
untergebracht ? ) wir sprechen , jetzt nicht von Hitler , sondern von
den jetzigen Zuständen . ( Erneute Zwischenrufe ) . Ich bin nicht be¬
rufen , das vergangene Regime zu verteidigen , aber bei den Hermann
G-öring ~ Werken wurden auch zu di - scr Zeit Siedlungen gebaut und
keine Baracken . ( Stürmische anhaltende Zwischenrufe ) . Es ist ins¬
besondere für unsere Volksdeutschen sehr schwer , in derartigen
Baracken zu wohnen , da sic ja in normalen Verhältnissen zu leben
gewohnt waren und aus ihrer Heimat vertrieben wurden . ( GR . Schwai¬
ge ( ÖVP ) c Wer war schuld , daß sie vertrieben wurden ? ) -
Ich nicht . ( GR . Merckj/Durch div deutsch : Okkupation sind die Men¬
schen aus ihrer Heimat vertrieben worden ! ) Per Redner regt schließ¬
lich die Errichtung menschwürdiger Wohnungen in den Baracken an.

Berichterstatter GR . Jodlbauc r betont in seinem Schluß¬
wort , es grenze wohl an die größte Gedankenlosigkeit , wenn der GR.
Wieha den Mut aufbringt , das Wort für eine Maßnahme zu ergreifen,
die seine geistigen Väter als Erbe hintcrlassen haben . ( Lebhafte
Zustimmung ) Wäre cs möglich gewesen , in der Zeit der Okkupation
aufzubaucn , würden dort , wo heute - Trümmer liegen , menschenwürdige
Wohnungen anzutreffen sein . ( GR . Wie hac Die Wohnungsnot ist ja
schon ein uraltes Problem , es ist ja nicht von heute und .auch nicht
von gestern ! - ( Gcgenrufc . ) Wir benützen diese Wohnungen dazu , um
Evakuierte oder Delogierte unterzubringen . Der Herr GR . Wicha könnte
unerhört viel leisten , wenn er in seiner Partei darauf dringen würde,
daß diejenigen , die aus dem " goldenen Westen " kommen und die Delo¬
gierungen veranlassen , menschlicher Vorgehen würden . ( Starker Bei¬
fall bei den Parteigenossen . )
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Boi der Abstimmung wird auch diese Post , der Tages¬
ordnung angenommen «

Letzter Vorhandlungspunkt ist folgender Antrag , den
Berichterstatter GR . Etzcrsdorfer ( ÖVP ) vertritt:

pur alle an den Städtischen Handelsakademien , städti¬
schen kaufmännischen Wirtschafts schulen . und städtischen Lehran¬
stalten für hausWirtschaffliehe und gewerbliche Frauenberufe ge¬
führten Freigegenstände ( unobligatc Kurse ) für Schüler ( - innen)
und Kurzkurse für schulfremde Personen sind ab Schuljahr 1949/50
bis auf weiteres ausnahmslos Teilnehmergebühren in der Höhe oin-
zuheben , daß sie die KursSpesen decken » Ausländer haben die drei¬
fachen , Staatenlose und Personen mit ungeklärter Staatszugehörig—
koit die zweifachen Teilnehmergebühren zu entrichten . Diese Rege¬
lung gilt auch für den Freigegenstand " Fremdsprache »' an den
städtischen Handelsakademien und städtischen kaufmännischen Wirt —
s cha f ts s chulon.

Der Berichterstatter verweist im besonderen darauf , daß
die ausnahmslose Einhebung der Teilnehmergebühr wohl kaum finan¬
ziell schwächere Kreise treffen werde , da es sieh um zusätzliche
Kurse handle . Sollte sich eine solche Belastung aber dennoch
herausstellen , sei dem durch die Bestimmung Rechnung getragen , daß
die so Einhebung nur bis auf weiteres erfolgen solle.

GR « Dr . Matejka ( L . Bl . ) wendet sich gegen diese Aus¬
nahmslosigkeit , die nur am Platz sei , wenn es sich um eine Er¬
möglichung der Teilnahme am geistigen Loben handle , nicht aber
bei der Bezahlung von Teilnehmergebühren . Bei den Freigegonständen
handle es sieh nicht um ein Luxusbedürfnis einiger weniger . Sie
sind oft unentbehrlich , um das , was im normalen Schulbc - trieb
begonnen wurde , zum Leben hinzulenkon . Gerade Wien als interna¬
tionale Stadt sollte größtes Verständnis auch für die Förderung
dos Fremdsprachenstudiums haben . Es müsse in erster Linie auf
die Minder - und Mindostbomittclton Rücksicht genommen worden . In
den von manchen so verlästerten Volksdemokratien könnte ein der¬
artiger Beschluß nicht zustande kommen . Seine Fraktion könne
nicht für den Antrag stimmen.



Blatt 9320 . Jänner 1950 "Rathaus - Korrospondenz”

Berichterstatter GR . Etzersdorfer ( ÖVP ) entgegnet auf
die Ausführungen Dr, . Matejkas , daß diese Kurse noch immer billi¬
ger als sonstige sind . Andererseits Litauen die Kosten auch für
das zweite Semester gedeckt werden , in dem die Schülerzahl erfah¬
rungsgemäß zusammcnschmilzt , die Auslagen aber gleich hoch bleiben.
Bisher sei kein Fall bekannt ,

'
daß jemand solche Kurse nicht be¬

suchte , weil er dafür bezahlen mußte . Im übrigen hätten die gros¬
sen politischen Parteien schon Gesetzentwürfe zu einem Schul - und
Erziehungsgesetz eingebracht , in denen die Unentgeltlichkeit des
Unterrichtes festgelegt sei.

Auch dieser Punkt der Tagesordnung wird angenommen.
Der Vorsitzende , Bürgermeister Dr . h . c . Körner , teilt

mit , daß die Gemeinderäte dcrWdU einen Ordnungsruf verlangt hät¬
ten , weil während der Debatte der Ausdruck '

.
' Idiot " gefallen sei.

Er habe diesen in dem Lärm nicht hören können , sollte er jedoch
tatsächlich gefallen sein , erteile er nunmehr dem Zwischenrufer
den Ordnungsruf.

Die Sitzung wird um 13 . 25 Uhr geschlossen.

Die Schneeaufräumungsarbeiten am Freitag

Die Magistratsabteilung für Straßenpflege hat am Frei-
tag 11 Schneepflüge und 57 Schneeautos des städtischen Fuhrparks
zum Schneeräumungsdienst eingesetzt . Zusätzlich wurden 2 Trakto¬
ren und 64 pferdebespannte private Fuhrwerke verwendet.

Außer den 1000 ständig Bediensteten der Straßenpflege
wurden 1604 ochneeschaufler bei Tag und 70 bei Nacht aufgenommen.

Die Wiener Verkehrsbetriebe haben im Laufe der Nacht
und vor dem Frühauslauf auf einzelnen stärker verwehten Strecken

Vorreinigungen angeordnet . Für die Säuberungsarbeiten der Ge¬
leisezonen wurden 340 eigene Bedienstete verwendet.
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Ballkalender

s_c_hingsveransta 11 üngun in der Woche vom 23 . bis 29 . Jänner
1 9 . Jänner ( Rath . Korr . )

Mont ag und Die ns t ag 0° keine Veranstaltungen.
Mittw och : Sophiensa al ( Katholische Hochschulinnung ) .
Donnerstag : Musikvcrcjnsgebäude ( Ball der T echnik ) .
Freitag : Sophiensaal ( Landesinnung der Stricker , Wirker

und Weber ) , 3 . , Heimweg 2 ( K . a . V . "Danubia " ) , 6 . , Mariahilfer
Strasse 81 Münchnorhof . ( Hafnormeistersöhno ) . .

oamstag: 5 . , Margaretenstrasse 166 ( Naturfreunde , Touristen
Verein ) , 18 . , Gymnasiumstrasse 8 ( Kraft Sport Klub " Wieninger
Hundd ' ) , 18 . , Gersthofer Strasse 148 ( Ö . V . F . Gersthof ) , U . ,Lanzor Strasse 297 ( Bezirksgruppe 13 und 14 , Landesgremium Wien ) ,8 . , Lcrchonfclder Strasse 14 ( Männorgcsangsvercin " Ottakringer
Liedertafel " ) , 15 . , Turnergasse 9 ( Verein der Tischlermeister
V - ^.V ) , 15 . , HtUtcldorfer Strasse 75 ( Ö . V . F . Fünfhaus Eduard
Küster ) , 20 . , Raffaelgasse 11 ( Noron Doba , 20 . , Wintergasse 31 ) ,12 . , Dreherpark . Schönbrunner Strasse 307 ( Verband der Kriegs¬
versehrten ) , 10 . , Ettenrcichgasse 25 - 27 ( Pfarre St . Anton von
Padm . ) , 17 . , Ilerna .lscr Hauptstrasse 41 , Gsc hwandtno r ( Arbeiter
Sängerbund Hernals ) , 16 . , Ottakringer Strasse 226 ( S . P . O . ,Fridolin Bohusch ) , 17 . , Gschwandtner . Hcrnalser Hauptstrassc 41
( Pfadfinder Österr . Gr . 68 ) , 16 . , Neulcrchenfelder Strasse 17
( Musik Verein "Vogclsang " ) , 17 . , Jörgerstrassc 22 ( Fa . Wibeba,
Baufirma ) , 19 . , Döblinger Hauptstrasse 76 , Zögernitz '

( Öster¬
reichische Turn - und Sportunion Döbling ) , 3 . , Konzerthaus .
( Österreichischer Wirtschaftsbund ) , 3 . , Schützengasse 30
( Turnverein Sokol III ) , 3 . , Sophiensaal

'
( Elektroinnuhg Karl

Nosok, ) 1 . , Eschonbaohgasse 9 ( Jiracok , 6 , , Eggerthgasse 11 ) ,21 . , Hagenbrunn 9 ( Freiwillige Feuerwehr ) , 1 . , Karlsplatz 5
( Kunstlerhaus ) , 21 . , Stadtrandsiedlung Leo¬
poldau ( Franz Kramer ) , 21 . , Anton Bosch - Gasse 15 ( Josef Axmann ) ,21 . , Anton Bosch - Gasse 9 ( Otto Lutzky & Co . ) , 7 . , Neubau-
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gürte1 34 , Wimberger ( Schuhmachorinnung ) , 6 . , Mariahilfer Strasse
81 , Münchnerhof ( 3 . P,Ö,Mariahilf ) 7 . , Messepalast ( Glaser¬
innung , 6 . , Gumpendorfcr Strasse 63 c ) , 26 . , Klosterneuburg,
Albrechtsbergcngasse 2 ( Polizei - und Sicherhoitswacheabteilung
Klosterneuburg) f 26 . , Klosterneuburg , . Albrechtsbcrgenstrasse
69 ( S . P . ö , Klosterneuburg ) .

Sonntag g 14 . , Stockhamrnergasse 19 ( Pfarre Hütteldorf ) ,
1 <i, , Schönbrunner nllee 56 ( Ö . A . B , Gruppe Altmannsdorf , Hetzendorf)
17 « , Hernalser Hauptstrasse 41, Gaofrftandtner ( Pfarrer Anton Pauk ) ,
3 . , Sophiensaal ( Tanzschulen Roy,Immervoll,Schmidtschläger ) ,
21 . , Schlosshofcr Strasse 40 ( Turn — und Sportunion ) , 7 . , Messe »-
palast ( Fleischhauer und Flcischse -lchor ) .
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